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(Blutwurst eıINe Fastenspeise?) Die Blutwurst ist die älteste
Wurst, VO  — der Uuns berichtet wird, aber iImmer och belıeht
Sie duftet uls erstmals aus Homers unsterblicher Odyssee enNt-

Mit einer Handbewegung ach dem Hintergrund des Saa-
les deutend, der er sıch befand, Spriıcht Antinoos, einer
der Freler Penelopes: Hıer sind Ziegenmagen, mıiıt ett und Blut
efüllt, dıe WITr Z bendschmaus 1Ns Feuer gelegt Da SC-
rade einem Zweikampf zwıschen dem rechen Bettler un
1elira Iros und dem unerkannten eimkehrer ySSeus kommt,
wIrd ıne solche Wurst aqals Siegespreis bestimmt (X
Die homerische Blutwurst WAar OoOckende Magenwurst. W oraus
besteht die moderne Blutwurst? Metzger und Köchin antworten:
Aaus Blut, aus Brot, das In 11C. oder Fleischsuppe aufgeweicht
WITrd, AaUusSs ReI1s, Grammeln un Gewuürz:;: zumeıst wırd auch ZeT-
kleinertes Hieisch beigegeben. Äit olcher durcheinander SCMENS-
ten Masse Inan den Darm. Darf eine hergestellte Wurst

kirchlichen Abstinenztagen werden?
Daß 1ne Blutwurst miıt zerkleinertem Fleisch bstinenz-

a  en nıcht rlaubt ist, 1eg klar P JTage Aber eine Blutwurst
ohne e1ISC Nun hat die Moral-Kasuistik das Wort Nehmen
WIT also die Bestandteile der fleischlosen Blutwurst untier dıe
kasuistische Lupe Die Verwendung VOo tierischem ett (C G
an. 1250 und Grammeln (S Poenitent. 17 INOV. 1897 ist
au Da in 1Serem Fall dıe Grammeln aqals condıimentum dlie-
NCN, chaffen S1e mıthin eın Hındernıis. Fleischsuppe ist ach
Ca  5 1250 überhaupt verboten, also auch pPer modum condimenti.
och ıst in Österreich nfolge Dıspens Fleischsuppe mı1ıt eiNzZIger
Ausnahme des Karfreitages Tlaubt Was aber das Wesen der
Blutwurst ausmacht, ist das Blut Gerade das Blut lNun aes sıch das kirchliche Fastengebot handelt, unter den Be-
ST Fleisch. Bei Noldin-Schmitt, De Praeceptis Del et Ecclesiae
(Oeniponte 1935, ed pas 618) el es: Nomine carnıs

eccles1astico venıunt partes anımalium prohiıbito-
xum, eTrSO etiam Sanguls. Aus der Erlau  eit der erwendun
VO  an Grammeln, eZwW. des Genusses VO  a Fleischsuppe, olg keIl-
NESWESS, daß auch Blut gestattet ist: denn Dispensen dürfen
nıcht quf analoge Fälle ausgedehnt werden (can. 85) So mußt
du dich denn, Liebhaber Vo Plunzen, ihrer den kırchlichen
Abstinenztagen enthalten.

INz Dr arl Fruhstorfer
(Ordnung' eines Friedhofes.) Die Gebirgspfarre Wa  erg,

VO Verkehr zıiıemlich weıt entfernt, hatte seıt ihrer ründun:
1LUFr einen geweihten Friedhof, jedoch keine besondere Begräb-nısstätte für Akatholiken SOWwIl1e für diejenigen Katholiken, denen
das kırchliche Begräbnis ach Can. 1240 versagt werden muß.


